
N i e d e r s c h r i f t
über die 8. Sitzung des Stadtrates

der Stadt Neustadt an der Weinstraße

am Donnerstag, dem 29.01.2015,18:00 Uhr,

im Stadthaus I, Ratssaal, Marktplatz 1, Neustadt an der Weinstraße

- Öffentliche Sitzung -

Anwesend:

Stadtvorstand
Röthlingshöfer, Ingo 
Krist1 Georg 
Blarr, Waltraud 
Klohr, Dieter 
Löffler, Hans Georg

Ratsmitqlieder
Bachtier, Christoph 
Bender, Pascal 
Brantl, Gisela 
Fillibeck, Jutta 
Frey, Matthias Dr.
Fürst, Otto 
Ganzert, Holger 
Göring, Marco 
Graebert, Friderike 
Graf, Alexander 
Grün, Jürgen 
Hauck, Martin 
Henigin, Patrick 
Henigin, Roland 
Herber, Dirk 
Hornbach, Barbara 
Jausel1 Ute Dr.
Kerth, Werner 
Kilthau, Jürgen 
Köhler, Klaus 
Koppenstein, Rosa 
Levis-Hofherr, Diana 
Lichti, Volker
Lopez Herreros, Eredesvinda 
Marggraff, Wilfried 
Meininger, Christoph 
Meisel, Ulrike 
Ohmer, Ernst
Oswald-Mutschler, Roswitha 
Raes, Richard 
Schick, Claus-Rene 
Schmidt, Peter 
Schreiner, Werner 
Schweitzer, Petra 
Stabler, Clemens 
Weigel, Marc 
Werner, Kurt 
Wilier, Helga

kommt um 18:25 Uhr, zu TOP 4

kommt um 18:06 Uhr, zu TOP 2

geht um 18:45 Uhr, zu TOP 6
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Adams,Bernhard 
Als,Renate 
Bettlnger,Alt 
Braun,Walter 
Breltel,Andrea 
Ol Hoi, Mario 
Ooll,Andrea 
Günther,Andreas 
Klein,Klaus 
Klein,Volker 
Loer,Dagmar 
Metzger,Helke 
Müller,Rolt 
Ohler,Walter 
Priester,Anke 
Seebaoh,Harald 
Staab,Dagmar 
Ulrich,Stefane 
Walz,Marlon
WoItMatzenbaoher,Dagmar

Euf^chuiüiqf:

Rafsmifqiieder
Blarr,Caroline 
Hayn,Brigitte 
Ipach,Roland 
Kastel,Willi
Ressmann,DrWoItgang 
Röther,Regina

T A G E S O R D N U N G :

1 Neubesetzung vonÄussohüssen, W ah lvonM Itg IIedernund
SteIlvertretendenMItgIIedern

T l .  W ahl von Mitgliedern und stellv. M itgliedern In den Hauptaussohuss und 
den Autslohtsrat derW IrtsohattsentwIoklungsgesellsohatt

2. Bildung eines Innenstadtbeirates:
W ahlderM ltg llederundste IIve rtre tendenM Itg IIeder

S Umbenennung e in e sTe lIabsohnIttesderLaohenerStraße In
Europastraße

4  Bebauungsplan ^Kasernenstraße^ II. Änderung 
D Ä u ts te llu n g sb e so h lu ssg e m .^2 Ä b s .1 S a u G S I.V .m .^1 B a  SauGS

5 B te llun g na h m e de rS tad tN e us ta d ta n de rW e ln s tra ß e zu r Änderung der 
Landesverordnung über das Landesentwloklungsprogramm z w e ite  
TelltortsohreIbungLEPIV^

A nhörungs-und Setelllgungsvertahren gem ^ B A b s . B u n d B A b s I
LPIG

00B^2015

0 2^2 0 1 5

010^2015

00T2015

41B^2014

0 0^2015



- T T -

S Änsledlung eines Waidkindergartens,
Ä ntragde rF W G -S tad tra ts trak tlonvom 15 .0T 2015

T, Mobllltätskonzept,
Äntrag der FWG-StadtratstraktIon vom 20.0T2015

B Fahrradwege In Neustadt an derW elnstraße,
Äntrag der SFO-StadtratstraktIon vom 20.0T2015

O Trauungen In N eustadtan derW elnstraße an allen Samstagen:
Äntrag der Fraktionen von 0 0 0 ,  Sündnls OO^OIe Grünen und FOF vom 
2 B 0 1 2 0 1 5

10 B o ltrlttzum  B ü n d n is tü rb io lo g isch e  VIeItaIT
Äntrag der Fraktionen von 0 0 0 ,  Sündnls OO^OIe Grünen und FOF vom 
2 B0 1 2 0 1 5

I T  M itteilungen und Äntragen

O erVorsItzende e rö ttne td le  S ltzu n g u n d s te lltd le  ordnungsgemäße Einladung und
Beschlussfähigkeit test.

Ü06t2015

Neubesetzung von Ausschüssen, W ahivonMhgiiedernundsfeiiverfrefenden
Mhgiiedern

Oer Stadtrat wählt einstimmig 

Herrn

W oItgangG Iass

H In te rgasseIB

BT4BB Neustadt an der W einstraße

als ste llv.M Itg lled In den Kulturaussohuss und

2.^ Herrn

Brot. Or Remmert-LudwIg Kooh

Burgunderstraße 22

ΒΤ4Β5 Neustadt an der W einstraße

015^2015

01B^2015

019^2015

022V2015

02T2015

als ste llv.M Itg lled In den Volkshoohsohulaussohuss
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Wahi von Mhgiiedern und sfeiiv.Mhgiiedern in den Fiaupfausschuss und den 

Aufsichfsraf derWirfschaffsenfwickiungsgeseiischaff

Oer Sfadfraf wählt einstimmig 

Frau

OIanaLevIs-FIotherr 

Im Altensohemel B2 

5T4B5 Neustadt an der W einstraße

als Mitglied In den Fiauptaussohuss und 

Frau

FrIderIkeG raebert

MandeIrIngBT

BT4BB Neustadt an der W einstraße

als stellv. Mitglied In den Flauptaussohuss sowie

Fierrn

RIohardRaos 

Mandelring B2

BT4BB Neustadt an der W einstraße

als Mitglied In den Autslohtsrat derW IrtsohattsentwIoklungsgesellsohatt

Bildung eines innensfadfbeirafes: 

W ahiderM hgiiederundsfeiiverfrefendenMhgiieder

O erG fa d tra tw a h lte lns flm m lg d le ln d e rA n ia g eg e na n n fe nF e rso n en a isM Ifg iIed e run d  

stellvertretenden M itglieder In den Innenstadtbeirat.

Als Oatum f ü r d i e l . Gltzung des Innenstadtbeirates nennt der Vorsitzende den 10.02.15.
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T 0P  3 001/2015
Umbenennung eines Teilabschnittes der Lachener Straße in Europastraße

A u f Empfehlung des Hauptausschusses beschließt der Stadtrat einstimmig, den in der 

Anlage eingezeichneten Teilabschnitt der Lachener Straße in Europastraße umzubenennen.

T 0 P 4  418/2014
Bebauungsplan "Kasernenstraße" II. Änderung 

- Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13a BauGB

A uf Empfehlung des Ausschusses fü r Umwelt und Naturschutz und des Ausschusses fü r Bau 

und Planung beschließt der Stadtrat einstimmig die Aufstellung des Bebauungsplans 

„Kasernenstraße“ II. Änderung gem. § 2 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13a BauGB.

RM Hornbach (Bündnis 90/Die Grünen) hielt sich während der Behandlung des 

Tagesordnungspunktes außerhalb des Sitzungssaales auf und hat weder an der Beratung 

noch an der Abstimmung teilgenommen.

T 0 P 5  005/2015
Stellungnahme der Stadt Neustadt an der Weinstraße zur Änderung der 

Landesverordnung über das Landesentwicklungsprogramm (Zweite Teilfortschreibung 
LEP IV)

- Anhörungs- und Beteiligungsverfahren gem. §§ 6 Abs. 3 und 8 Abs. 1 LPIG

RM Brantl (SPD) äußert den W unsch ihrer Fraktion nach einem aktiven politischen Zeichen, 

dass Neustadt an der W einstraße w ieder als selbstständiges Mittelzentrum ausgewiesen 

wird.

Der Vorsitzende schlägt vor, diesbezüglich einen Gesprächstermin beim Ministerium für 

W irtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung zu vereinbaren. An diesem sollen der 

Vorsitzende, Volker Klein (Fb 2) sowie die Fraktionsvorsitzenden teilnehmen und dabei die 

Haltung der Stadt Neustadt an der W einstraße vortragen.

Mit diesem Vorgehen sind die RM einverstanden.

Sodann beschließt der Stadtrat einstimmig, den Formulierungsvorschlag der Verwaltung zu 

übernehmen. Er ist dem Protokoll als Anlage beigefügt
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^ O R 5  013/2015

Anfrag der FWG SfadfrafsfrakfIon vom 15.01.2015

RM Schweitzer (FWG) erläutert denA ntrag  der FWG-Stadtratsfraktion.

Fr. W alz (F b 4 ) berichtet daraufhin über den aktuellen S achstand .Oie betreffende Antwort 

Iieg tdem R ro toko IIbe i

018/2015
Moblllfäfskonzepf,

Anfrag der FWG-SfadfrafsfrakfIon vom 20.01.2015

Oer Vorsitzende teilt mit, dass seitens der Verwaltung die von der FWG aufgeworfene 

Them atik bereits berücksichtigt werde. Er könne daher empfehlen, dem Antrag zuzustimmen.

O^r Stadtrat beschließt sodann b e ilN e in -S tim m e  (RM O r.F re y ,FOR) m ehrheitlich,dass die 

Ven^valtung in die weitere Rlanung und Ausschreibung eines Verkehrsrechners ein 

erweitertes Mobilitätskonzept, basierend auf einem im städtischen Raum zu schaffenden, 

flächendeckenden W LAN-Netz (Smart Gity) in Kombination mit einem leistungsfähigen 

Verkehrsrechner, einbezieht. Geeignete Sensoren sollen Oaten aus dem Straßenverkehr 

liefern, d ie durch den Verkehrsrechner verarbeiten werden O am itso lle ineO ars te IIungdes 

Verkehrsverlaufs im Online-Betrieb möglich werden, was eine Reihe vorteilhafter 

Möglichkeiten entfaltet.

^ p 3  019/2015

Fahrradwege In Neusfadfan derWelnsfraße,

Anfrag der SRO SfadfrafsfrakfIon vom 20.01.2015

RM Schreiner (SRO) erläutert denA ntrag  der SRO-Stadtratsfraktion.

Oio RM einigen sich darauf, dass derSachverha ltinnerha lbderV e^w a ltung  geprüft w ird und 

die Ergebnisse anschließend dem „AK RadwegekonzepT zur Verfügung gestellt werden.



BI

TORO 020/2015

Trauungen In Neusfadfan derWelnsfraße an allen Samsfagen:

Anfrag der Frakflonenvon GOU, Bündnis 90/OleGrünen und FOR vom 23.01.2015

RM Fillibeck (GOU) erläutert den gem einsam enAntrag von G O U ,FOR und Bündnis 90/Oie 

Grünen.

Bovor hier eine Entscheidung getroffen wird, schlägt der Vorsitzende vor, erst den hierfür 

zusätzlich benötigten Rersonalbedarfzu prüfen und die in Kürze zu erwartenden 

Rersonalveränderungen beim Standesamt abzuwarten.

O am its indd ieR M e inve rs tanden

021/2015

Belfrlff zum "Bündnis für biologische Vlelfalf"

Anfrag der Frakflonen von GOU,Bündnis 90/Ole Grünen und FORvom 23.01.2015

RM W erner (Bündnis 90/Oie Grünen) erläutert den gemeinsamen Antrag von GOU, FOR und 
Bündnis 90/Oie Grünen.

OerVorsitzende sch lä g tvo r,e rs t die R ech teundR fIich ten ,den Arbeitsaufwand sowie die 

K ostenzu  überprüfen, d ie e in  Beitrittzum  „B ündn is fü rb io log ischeV ie lfa lT  nach sichzieht. 

H ie rzuso lle ine ln fo rm a tionsfahrtnaohW ern ige rodeo rgan is ie rtw e rden  Oer 

O b e rb ü rg e rm e is te rn  W ern igerode ,H e rrR e te rG a ffe rt, ist Vorsitzender des B ün d n isses lm  

Anschluss werden die RM über das Ergebnis informiert.

M itd ie sem V o rg e he n s in dd ie R M e in ve rs tan d en

TOR11

MItteIIungenundAnfragen

O erVorsitzende informiert da rübe r,dass d e rT e rm in fü rd ie  W iederhoIungderW ahI für den 

B e ira tfü rM ig ra tion  und Integration auf den 15032Ü 15 fes tge leg tw urde
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Ende der Sitzung: 19:13 Uhr

Hans Georg Löffler I >a Doll

Vorsitzender M ih r e r in



Innenstadtbeirat

M itglieder Stellvertreterfinl

CDU
B rig itte  Hayn
S tau ffenbe rgstraß e  9. 67433 N eustadt

M ichael D ick
T heodor-K örner-S tr. 28. 67433 N eustadt

S tephan S olom on 
H aubera llee  12 a, 67434  N eustadt

C hris tine  A ltrock
S ied le rstraße 57, 67434  N eustadt

O la f K le inschm id t
N eum ayers traße  15, 67433 N eustadt

Thom as W itte
R obert-S to lz-S traße 3 1 , 67433 N eustadt

S ylv ia  W odo
G artenstraße  22, 67433 Neustadt

E rnst O hm er
L indenstraße 15, 67433 N eustadt

R e inhard  S chne ider 
S chw este rns traß e  2, 67433 N eustadt

N.N.

N orbert Schied
Z w erchgasse  11-13, 67433 N eustadt

N.N.

SPD
Dr. Andreas Böhringer 
Hermann-Ehlers-Straße 3, 67434 Neustadt

Gerhard Hofmann 
Am Leiderat 7, 67434 Neustadt

Günter Schönbach
Branchweilerhofstraße 11, 67433 Neustadt

Friedhelm Mutschler
Martin-Luther-Straße 23. 67433 Neustadt

Paul-Walter Erdelt
Landauer Straße 3 a, 67434 Neustadt

Hans-Jürgen Welsch
Wilhelm-Gisbertz-Straße 18, 67434 Neustadt

FWG
K arl-H e inz Scha llm o 
Z w erchgasse  15, 67433 Neustadt

U lrike Kraft
A do lf-K o lp ing-S traße 84. 67433 N eustadt

G ün te r S chäfe r
H e idenbrunnenw eg 18, 67434 N eustadt

Tassilo  W illrich
K irchstraße 33, 67433 N eustadt

B ernd H im pel
F ried rich -E bert-S traß e  6, 67433 N eustadt

Jochen Kappel
W iesenstraße 4, 67433 N eustadt

Bündnis 90/Die Grünen
Joach im  Seitz
H ohenzo lle rns traße  9, 67433  Neustadt

Eva K am enetzky
Karo linenstraße 29, 67434  N eustadt

S tefan R ouw en
K aro linen te rrasse  6, 67434 N eustadt

G ünther S cherer
Karl-H e lfferich -S traße 18, 67433 N eustadt

FDP
M arkus Penn
S aarlandstraße  40. 67434 N eustadt

Vehp i Safak
Kellere istraße 4, 67433 N eustadt
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Das Ministerium fürW irischa ft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung des Landes 
Rheinland-Pfalz hat die Btadt Neustadt an der W einstraße mit Bchreiben vom 10.12.2014 
um S te llungnahm ezurzw eiten  Teilfortschreibung des LEP IVgebeten

Der Entwurf der Portschreibung wird den Fraktionen als Ausdruck übermittelt E r is tu n te r  
„w w w m w k e lr lp d e ^ L a n d e s p la n u n g ^ P ro g ra m m e  und Verfahren“ auch online abrufbar.

Das im November 2008 in Kraft getretene Landesentwicklungsprogramm (LE P IV ) ist in 
einem ersten Schritt in Bezug auf die Nutzung der Erneuerbaren Energien überarbeitet und 
ergänzt worden. In einem zweiten Schritt sollen nun verschiedene notwendige Korrekturen 
erfolgen, um verwaltungsgerichtlichen Entscheidungen Rechnung zu tragen.

Korrekturen bei der Ausweisung von M itte IzentrenfZ  39/401 
Ind e nF a lIe n de rV e rba n dsg e m e in de K irch b e rg u nd d e rS ta d t R am steinM iesenbach ist die 
im LEP IV in Ziel 40 erfolgte Aufstufung zu Mittelzentren in einem „m ittelzentralen Verbund 
kooperierender Zentren“ von den Gerichten als abwägungsfehlerhaft bewertet worden. Da 
die Ausweisung auch mit Folgen fü r den Finanzausgleich verbunden ist, ist eine Änderung 
des LEP IV erforderlich. Landstuhl w ird w ieder in die Auflistung der monozentralen 
M ittelzentren aufgenommen, das Mittelzentrum Verbandsgemeinde Kirchberg sowie der 
M itte lbere ichLandstuh lm itdenkooperie rendenM itte lzen trenLandstuh IundR am ste in  
M iesenbach werden gestrichen.

Gem äß Festlegung des LEP IV ist Neustadt an der W einstraße zusammen m it Haßloch als 
„m ittelzentraler Verbund kooperierender Zentren“ ausgewiesen. Die Versorgung des 
M itte lb e re ich sso lld u rche ine fre iw illigeK oope ra tionbe ide rZ en trene rfo IgenE inem og Iiche  
Ausgestaltung d e rK oope ra tionb le ib tden  beteiligten Zentren überlassen. An dieser 
Konstellation ändert sich durch die aktuelle Teilfortschreibung nichts

G le ich w oh Iis ta nd ie se rB te IIe  anzum erken,dass die offensichtliche Benachteiligung 
Neustadts gegenüber anderen vergleichbaren Mittelzentren durch das LEP IV nicht 
gutgeheißen wird. Denn Neustadt als klassisches Mittelzentrum m it e iner entsprechenden 
Einwohnerzahl, einem breiten Angebot an Bchulen, Ämtern, )a sogar Bundesbehörden, 
einem einzigartigen Dienstleistungszentrum ländlicher Raum und dem wichtigsten 
Nahverkehrsknoten in Rheinland Pfalz, der sicherlich von seiner Bedeutung dem von 
Ludwigshafen überlegen ist, ka n n s ich e rn ich th in te rd e n  B ta tusvon  B peyerund Landau 
zurückgesetzt werden W ie bereits in unseren Btellungnahmen zum LEP IV v o m 1 T 6  2007, 
sowie vom 23 5 und 25 6 2008 dargelegt, scheinen die mittelzentralen Verbünde 
kooperierender Zentren das Ergebnis des In der Vergangenheit „ausgehöhlten“ Zentrale 
Grte K onzep tszuse in  H ierbesteh tdringenderD iskuss ions und Regelungsbedarf In Form 
der angekündigten umfassenden Fortschreibung des Zentrale G rie Konzepts ZieI ist es, die 
Funktion N eustadtszu stärken und Neustadt an derW einstraße zu einem monofunktionalen
Mittelzentrum aufzustufen.

Klarstellungen bei den Z ie IenzurN achhaItioen B iedlunosentw ickIunofZ 311 
Für das Ziel 31, das sich mit dem Vorrang der Innenentwicklung vor der Außenentwicklung 
befasst, erfolgt eine Klarstellung, die ve^waltungsgerichtlichen Bedenken Rechnung trägt Es 
w ird )etzt ausdrücklich geregelt, dass vor e iner Neuausweisung von Bauflächen geprüft 
werden muss, ob noch Flächenpotenziale im Innenbereich verfügbar sind

Die Btadt Neustadt an derW einstraße begrüßt die Klarstellung zum Thema 
Innenentwicklung. Die städtebauliche Entwicklung muss, insbesondere unter 
Berücksichtigung des demographischen W andels und der Z ie lfo rm uIierung inderN ationa Ien  
Nachhaltigkeitsstrategie, ihr Augenm erk auf die Innenentwicklung legen Dem trägt Neustadt 
Im R ahm ene inerlnnenentw ick lungskonzeptionbere itsheu teR echnung



Änderung zum AoolomerationsverbotfZ 611
Beim Agglom erationsverbot gebt es darum, der Bildung von Agglom erationenniobt 
großflächiger E inzelbandelsbetriebe mit innenstadtrelevanten Sortimenten außerhalb der 
städtebaulich integrierten Bereiche entgegenzuwirken 
In derT e iländerungw ird  k largeste llt,dassAgglom erationen nicht großflächiger 
E inzelhandelsbetriebe, deren Verkaufsfläche in der Bumme die Großflächigkeitsgrenze von 
600 gm überschreitet, raumordnerisch wie großflächige Einzelhandelsbetriebe zu behandeln
sind.

O ieK la rs te llungw irdzu rK enn tn isgenom m en

K larste llungzu landesw eitbedeutsam enhis to rischenK u ltu rlandschaftenfZO ZI 
InB ezugau fdenE rha ltde rlandesw e itbedeu tsam enh is to rischenK u ltu rIandscha ftenerfo Ig t 
eine Anpassung speziell fü r die rheinland pfälzischen W elterbestätten V ond ieserR egeIung 
ist Neustadt an der W einstraße nicht betroffen.



Stadtratssitzung am 29.01.2015
hier: Antrag der FWG-Stadtratsfraktion
„Ansiedlung eines Waldkindergartens in Neustadt an der 
Weinstraße“

Grundsätzliches:

In e in e m  W a ld k in d e rg a rte n  ve rb rin ge n  d ie  K in de r und d as  E rz ie h un g spe rso n a l den 
V o rm itta g  b is  ca . 13 U h r in d e r N atur. A bh ä ng ig  von  d e r Ja h re sze it s ind  es  im  W in te r 
in d e r R ege l 3 -4  S tunden , im S om m e r 4  bis m ax. 5 S tunden . N u r be i e x trem en  
W itte ru n g sb e d in g u n g e n  s te h t e in e  N o tun te rkun ft zu r V e rfügung  (B auw agen , 
S chu tzh u tte ). D ies  bedeu te t: e in  W a ld k in de rg a rten  is t e in e  re ine  T e ilze ite in rich tu n g .

E ine  W a ld k in d e rg a rte n g ru p p e  kann  10 b is  15 K in de r im A lte r ab  3 Jahren  
a u fnehm en . W ic k e lk in d e r können  n ich t a u fgenom m en  w e rd en . D iese  K in de r w e rden  
vo n  m in d e s te n s  2  E rz iehe r/innen  be treu t, d ie  e n tsp re che n de  Q ua lifika tio n en  haben 
m u sse n  (W a ld p äd a go g ik ). A lle rd in g s  m uss noch m in d es te n s  e in e  z u sä tz lich e  K ra ft 
a ls  S p r in g e r o d e r ä h n lich e s  a ng e s te llt w e rden , da  im m er 2 K rä fte  vo r O rt se in  
m ü sse n  (K ra n khe it, U rlaub).

Konkrete Überlegungen:

Die bisherige intensive Suche des Fachbereiches nach Standorten und 
Reahsat'onsmögHchkeiten ist in der Vergangenheit gescheitert. Hier waren bereits 
alle beteiligten Strukturen eingebunden (Gesundheitsamt, Revierförster 
Gebäudemanagement, Naturschutz etc.)

Die Realisation scheiterte in Lachen-Speyerdorf (Ordenswald) aufgrund der Laqe in 
einem Wasserschutzgebiet (Verrichtung der Notdurft) und am Haardtrand aufgrund 
der Hanglage. y

Momentane Situation in den kommunalen Einrichtungen:

G e ra d e  d ie  A rb e it m it K inde rn  in d e r N a tu r und m it d e r N a tu r is t fü r  u ns  a ls  T rä g e r 
von  K in de rb e treu u ng se in rich tu n ge n  e in  w ich tig e r B es ta n ds te il d e r p ä d a go g isch en  
A rb e it vo r O rt. D ie  K onzep tionen  d e r E in rich tungen  sehen  auch a usd rü ck lich  d iese
ΜΓυΘΙΙ VOr.

S ° “  in den  ko m m u n a Ien K inde rbe treu u ng se in rich tu n ge n  so g e n a n n te  „W a ld - 
u n d /o d e r N a tu rtage", s e h r o ft in rege lm äß igen  A bs tä n de n  ang e bo ten  
D as b e tre u e n d e  P e rson a l h a t s ich  h ie rfü r auch  fo rtb ilde n  lassen.

U ns w u rd e  vo n  E lte rn  -e v t l.  au fg rund  d ie s e r A n g e b o te - ak tue ll n ich t d e r W u n sch  
n ach  e in e m  W a ld k in d e rg a rte n  he rangetragen .



A u s b l ic k :

^ ^ 0 1 4  über alle Erwartungen hinaus gestiegene Geburtenzahl lässt das 
Hauptaugenmerk des Jugendamtes als Bedartsplaner wieder auf die benötigten 
BedarteanGanztagesbetreuungsplätzefürKinderallerAltersgruppen richten

Neustadt, den 2TÜT2Ü14
Fachbereich Familie, Jugend und Soziales: wz



8. Sitzung des Stadtrates am 29.01.2015
-  M itte ilu n g e n  und A n fra g en

E p = E = E B x E = E iF --
Wiederholungswahl auf den 15.03.2015 festgesetzt wird.

r s K a s t s i s s s
Beirates fur Migration und Integration unmittelbar nach der Wahl im Rahmen der 
Stadtratssitzung am 24.03.2015 stattfinden.

i n s g e s a m n i '  ^  B e ira tfü r  M ig ra tion  und In teg ra tion  b e trä g t la u t S a tzung

bestim m t6 0  ^  M ,tg liede rn  w e rd e n  10 M itg lie d e r du rch  d ie  W a h l am  15 .03 .2015

r fm Wn ite ,re n  5 *M itg lie d e r w e rden  d u rch  den  S ta d tra t nach  den  G ru nd sä tzen  d es  § 45  
G em O , a lso  e n tsp re ch e n d  d e r  W a h l d e r A ussch u ssm itg lie de r, beru fen .

E ine  fik t iv e  A u ssch u ssb e re ch n u n g  (5 e r A ussch u ss) e n tsp re che n d  den 
S ta rke ve rh a ltn isse n  im S ta d tra t e rgäbe  fo lge n de  S itzve rte ilung :

S P D  1
C D U  2
G rü n e  1 
F W G  1 
F D P  0
L IN K E  0

Hinweis:mmmmmm


